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»Immer öfter werden wir mit wissenschaftlichem Fehlverhalten kon-

frontiert – und rasen direkt auf den Abgrund der Belanglosigkeit und

Beliebigkeit zu, ohne dass es eine Notbremse gibt.« (Informatikprofes-

sorin DeboraWeber-Wulff, Laborjournal 2019, Heft 7/8, 13-15)

Frage: »Wie viele Doktorarbeiten sind plagiiert?« Antwort: »Ich denke,

es sind 10 Prozent. Es gibt Untersuchungen bei Bachelorarbeiten, da

sind es 20 Prozent. Es wird sehr viel Pseudowissenschaft produziert,

das müllt uns zu.« (Rechtsprofessor Gerhard Dannemann im Interview von

Radio Bayern 2, 20. Mai 2021)

»Es werden jährlich zahllose Doktorgrade geräuschlos wegen ent-

deckter Täuschungen entzogen, für die sich mangels Prominenz der

Betroffenen niemand interessiert.« (Rechtsprofessor Klaus Ferdinand

Gärditz,Wissenschaftsrecht, Band 54 (2021), 162)

»In einer Zeit, in der ohnehin eine Wissenschaftsfeindlichkeit gras-

siert, sind plagiierte Arbeiten Wasser auf die Mühlen derer, die Wis-

senschaft für eine bloße Meinung halten.« (Constanze Kurz, Sprecherin

des Chaos Computer Club, netzpolitik.org, 28. März 2021)

»Übernahmen aus der Wikipedia gehören heute zum guten Ton der

eiligen Textproduktion, auch und gerade, wenn sie unausgewiesen

bleiben.« (Rechtsprofessor Roland Schimmel, Editoral, Neue Juristische

Wochenschrift, 29/2021)
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